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A propos Frauenstimmrecht!

«Ich bin nun einmal nicht dafür,»
erklärte mir Coiffeurmeister Anton Hun-

gerbühler nun schon zum fünften Male
während des Einseifens und Rasierens.

«Ich halte ef für einen Unsinn allerdings

gerade dagegen bin ich ja
auch nicht, aber

«Na, Sie sind aber gut,» unterbrach
ich ihn lachend, «Sie sind nicht dafür,
Sie sind nicht dagegen, da kommt ja

kein Mensch mehr draus. Also bitte:
Erkläret mir, Graf Oerindur .»

«Ach, ich meine ja nur,» erklärte er
ein bisschen verlegen. «Ich halte es eben

einfach für überflüssig, das Frauenstimmrecht.

Und mehr noch das Wahlrecht,
das passive ganz besonders.

Sehen Sie mal, Herr Lothario, was
brauchen wir Frauen im Ständerat, im

Nationalrat, im Kantonsrat und im

Stadtrat? Ist das nötig? Haben wir
vielleicht nicht schon die Frau Ständerat,

die Frau Nationalrat, die Frau
Kantonsrat? Gehen Sie doch mal in einen
Laden oder in eine Frauenversammlung,
da können Sie sich überzeugen. Da werden

Sie's hören, wenn Sie's nicht schon

gehört haben. Und nun frage ich Sie;
wo soll das hinaus, wenn es mal wirkliche

Ständerätinnen und Kantons-
rütinnen gibt? Wie soll man dann noch
unterscheiden, ob die Frau Stadtrat X.
selber in dieser Behörde sitzt oder bloss
ihr Mann? Muss man dann vielleicht
sagen: Guten Tag, Frau Wirkliche
Nationalrat, ähnlich wie in Deutschland?

Aber das ist doch nicht alles. Denken

Sie den Gedanken zu Ende:
Schliesslich ist man sich ja nicht einmal

mehr klar, ob nicht die Frau Oberst,
die Frau Major und die Frau Direktor
«wirkliche» sind, so wie es bei der Frau
Doktor heute schon vielfach der Fall
ist.. Was wären das für Zustände! Kein
Mensch käme mehr draus .»

Er fuhr ein bisschen aufgeregt mit dem
Messer über den Riemen. Dann griff er
wieder zum Pinsel und seifte neu ein.

«fch mache mir wirklich allerhand
Gedanken über die Sache,» dozierte er
weiter. «Wie soll man zum Beispiel die

Weiber an die Politik «rankriegen»?
Mit den Zeitungen? Dann muss man die
Wablaufrufe und die politischen Artikel
künftig ins Feuilleton und in die
Zivilstandsnachrichten verlegen. Oder in den
lokalen Teil und in die Rubrik
«Unglücksfälle und Verbrechen». Man wird
Romane mit politischem Inhalt bringen
müssen. Die Leitartikel kommen in den

Inseratenteil und dürfen höchstens noch
zehn bis fünfzehn Zeilen umfassen.
Glauben Sie, dass sie sonst von den

Frauen gelesen würden? Ich nicht! Aber
nun stellen Sie sich mal Ihr Leibblatt
im künftigen Gewände vor! Sie werden
nie mehr wissen, wo Sie einen bestimmten

Artikel suchen müssen, denn alles
wird nach den Frauen orientiert sein;
auch da wird natürlich der Leitsatz «Ladies

first» aufgestellt werden. Und wenn
Sie eine Gesetzesabhandlung suchen,
müssen Sie Umschau halten nach
Inseraten über Lippenstifte, Seidenwäsche
und Hüte, denn nur in ihrer Nähe können

Sie finden, was Sie interessiert
Und die weiteren Propagandamittel?

Wahlversammlungen werden mit einer
Modeschau verbunden werden müssen,
sollen sie Anklang finden; in den Cafés

und Conditoreien werden während der
Konzertpausen politische Redner statt
der Humoristen auftreten, in den
Dancings müssen die Eintänzer in Politik
firm sein, damit sie passende
Ballgespräche führen können. Selbstverständlich

gegen besondere Bezahlung!
Und wenn wir dann wirklich einmal

so weit sind, wie stellen Sie sich künftig

eine Unterhaltung im Familienkreise
vor? Denken Sie mal, wenn so eine
Frau sich mit Politik wirklich befasst,
darüber sprechen will und sie wird
wollen, spricht sie doch so schon
darüber, ohne dass sie's versteht .» er
verstummte plötzlich. Und als ich
verwundert aufsah, bemerkte ich im Spiegel,

dass die Frau Coiffeurmeister Ilun-
gerbühler unversehens hereingekommen
war und sich im Laden zu schaffen
machte.

Ich stand auf und sagte: «Sie haben

recht, Meister, auch mir schwant nichts
gutes ...» Lothario

Sommerliche Müdigkeit
und Erschlaffung verlieren sich rasch

durch das Stärkungsmittel

(btcfjwo) Elixir oder Tabletten

Es kräftigt, belebt und verjüngt.
Orig. Pack. 3.76, sehr vorteilh. Orig. Doppelpack. 6.25 i. d. Apoth.

und rruchtsäuren erhalten
die Gesundheit, fördern den
Stoffwechsel und erhöhen
die Energie. Reiner
Naturfruchtsirup Pomanti"
aus Aepfel und Citronen ist
das tägliche Getränk, das
Gesundheit bringt und
erhält (Alkoholfrei). Ueberau
erhältlich. Verlangen Sie
Prospekte u. Muster von der

Pomanti-Obstverwertung
Kirchberg (Bern)

Wie fein und zart
weiss und weich

blühend und gesund
ist meine Haut

seit ich sie mit

pflege.

Ich möchte dieses feine Hautpflegemitlei
nichl mehr missen, denn selten hat mich
eine Crème so entzückt und befriedigt.

Tuben à Fr. 1.25 und 2.50 überall erhältlich.

NIMM BALDERIN?
Die Dreißigkräuter-Medizin

Das Hausmittel Balderin" aus den seit Jahrhunderten
bewährtesten Heilpflanzen hergestellt, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkältungskrankheiten

Nur durch Empfehlung von dankbaren Geheilten bat
sich Balderin" in kurzer Zeit Uberall bleibend eingeführt.
Der erste Versuch wird auch Sie Uberzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Haschen zu Fr. 3.30 und 5. in Apotheken und andern
einschlägigen Geschäften.

Dr. A Landolt, Rombach-Aarnu 22.

COLUMBIA
PLATT!
weistdiese
Verzüge auf:

Die Spiek)beg^0FJAche A besteht:

aus reinemZ^chellack & ist von der

gewöhnlichen Plattenmasse B durch
eine Zwischenlagegetrennt. - Schon
beim Aufsetzen der Nadel, also vor
Spielbeginn bemerken Sie dengrossen
Vorteil dieser feinen Platte. Veriangen

Sie das Verzeichnis.

|J KAUFMANN ZÜRICH
c^hßotepstr, 12, beim Corso.
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propos ^rauensìimmreà
«Ick bin nun einmsl nicbt äskür.» ec-

klärte mir Loikkeurmeisìer àton kkun-

gerbükler nun 8cbc>n zum künkten Nale
väkrenä cies kinseikens uncì ktasierens.

«Ick balte e? kür einen Dnsinn aller-
clings gersäe ä a g e g e n bin icb js
sucb nicbt, sber

«I^s, 8ie sinck sber Zut,» unterbrscb
icli ikn Iscksnä. «8ie sinck nicbt äskür,

8ie sinä nickt äsgegen, äs kommt ja

Icein Neusen mekr äraus. ^Iso bitte:
krkläret mir, Lrak Oerinäur .»

«/^.ck. ick meins js nur,» erklärte er
ein bisscken verlegen. «Ick kalte es eben

einksck kür überklüssig, äss krauenstimm-
reckt. Dnä mekr nock äas Vl/aklreckt,
äas passive gsnz besonäers.

Leben 8ie mal, klerr I.otkario, vas
braucken wir brauen im 8tänäerst. im

lXstionsIrst, im Ksntonsrat unä im

Ltsätrst? Ist äss nötig? Iksben wir
vielleickt nickt sckon äie krau 8tsnäe-
rat. äie krau blationslrat, äie krsu Xan-
tonsrat? Leken 8ie äock msl in einen
baäen oäer in eins krsuenversammlung.
cis Icönnen 8ie sick überzeugen. Ds ver-
cien 8ie's kören, venn 8ie's nickt sckon

gekört ksben. Dnä nun krsge ick 8ie:
vc> soll äss binsus, venn es msl v i r lc-

licke 8tänäerstinnen unä Xsntons-
rätinnen gibt? Vt/ie soll msn äsnn nocb
unterscksiäen, ob äis krau 8tsätrst X.
selber in äieser öeköräe sitzt oäer bloss
ikr Nsnn? lVluss man äsnn vielleickt
sagen: Outen l'as!, krau V/irklicke lXa-

tionalrat, äbnlick vie in Deutscklsnä?
^.ber äss ist äock niekt slles. Den-

Icen 8ie äen Leäsnken zu knäe:
8ckliesslicb ist msn sick js nickt ein-
mal mekr Iclsr, ob nicbt äie krau Oberst,
clie krau Nsjor unä äie krsu Direktor
«virklicke» sinä. so vis es bei äer krsu
Doktor Keute sckon vielksck äer ksll
ist.. Vt7ss vsren äss kür ?ustsnäe! Kein
Mensck käme mekr ärsus .»

kr kukr ein bisscken sukgeregt mit äem
besser über äen Kiemen. Dann grikl er
vieäer zum ?insel unä seilte neu ein.

«Ick macke mir virklick allerksnä Le-
äsnken über äie 8scke,» äozierte er
veiter. «Vl/ie soll msn zum Leispiel äie

Leiber an äie Politik «rankriegen»?
Nit äen Leitungen? Dann muss man äie
Vi/aklaukruke unä äie politiscken Artikel
künktig ins Feuilleton unä in äie Avil-
slanäsnackrickten verlögen. Oäer in äen
lokalen leil unä in äis kubrik «Dn-
glückskälle unä Verbrscbsn». Nsn virä
pomane mit politisckem Inkalt bringen
müssen. Die Leitartikel kommen in äen

Inseratenteil unä äürken köckstens nock
zekn bis künkzekn seilen umiassen.
LIauben Lie. äass sie sonst von äen

krauen gelesen vüräen? Ick nickt! ^ber
nun stellen 8ie sick mal Ikr I.eibblatt
im künktigen Levanäe vor! 8ie veräen
nis mekr vissen, vo 8ie einen bestimm-
ten Artikel sucken müssen, äenn slles
virä nsck äen krauen orientiert sein;
auck äa virä nstürlick äer I.eitsatz »Ls-
äies kirst» ausgestellt veräen. Dnä venn
8ie eine Lesetzessbksnälung sucken,
müssen 8ie Dmsckau kalten nsck In-
seraten über k.ippenstikte, 8eiäenväscke
unä kküte. äenn nur in ikrer lVäke kön-
nen 8ie kinäen. vas 8ie interessiert

Dnä äie veiteren propaganäamittel?
Vi/aklversammlungen veräen mit einer
Noäesckau verbunäen veräen müssen.
sollen sie Anklang kinäen: in äen Laies
unä Lonäitoreien veräen vskrenä äer
Konzertpausen politiscke keäner statt
äer klumoristen suktreten, in äen Dsn-
cings müssen äie kintsnzer in Politik
kirrn sein, äsmit sie psssenäe ösllge-
sprscke kükren können. 8elbstverstänä-
Iick gegen besonäere öezaklung!

Dnä vsnn vir äsnn virklick einmsl
so veit sinä. vie stellen 8ie sick künk-

tig eine Dnterksltung im Familienkreise
vor? Denken 8ie mal. venn so eine
k°rau sick mit Politik virklick bekssst.
äsrüker sprecken vill unä sie virä
vollen, sprickt sie äock so sckon äar-
über, okne äass sie's verstekt .» er
verstummte plötzlick. Dnä als ick ver-
vunäert auksak, bemerkte ick im 8pis-
gel. ässs äie krau Loikkeurmeister Ilun-
gerbükler unversekens kereingekommen

vsr unä sick im ksäen zu sckakken

msckte.
Ick stanä auk unä sagte: «8ie kaben

rcckt. Neisler. auck mir sckvsnt nickts
gutes ...» I-otdario

c/urc/l c/as 5/âr/cu/?e/5?n///e/

Kia:!> o-Zei' ?ab'ettsn

/crs/Zit?/, />c?/c?/»/ unc/ per/unc?/.
c>!--s. Niâ. S.7S, s»?»?- vo^te-v». iZi'-s. OoMeix^ck. «.SS i. ^or/>.

ctie Energie. Usiner l»atur
»rucntsirup pomanti"
cias tiiglicde Uetränk, cias
tlesuncldeit dringt unci er-
büit <AIKobo>Irei). veberali
erkiiitlicd. Verlangen Sie
Prospekte ».Muster von cier

pomilnklObstververiung
Xirobbei'g <>Z-rn)

/e/n unc/ ^s/-/
vve/sz unc/ tve/cn

ö/unenc/ unc/ c/esunc/
/s/ me/ne //su/

sc?// /ck s/l? m//

p/?es<?.

/c/i màc/i/c? c//sses /<?//«? //sv//z/?c?c/<?m///>?/
ri/Lk/ me/ir m/sse/?, c^c?/?/i se//e/! /is/ /n/c/i
e//?<? L/-ème sc> eri/^üc/c/ u/?c/ /bc?/>/c?c//c^/.

Lucien à f>. t.25 unc/ càrs// c?r/iâ////cr,.

vie vreiaigkräuter «Vlslli-in
vas ttausniittel .iZalàerin» ->»s clen seit ^aordunclerten

kevviiiirtesten rieilplian-en de, gestellt, diilt zuverlässig

Vsrcisuungsstvrungsn, rnsumstisensn
LcnmStrisn uncl eirkSItungsktrsnIlnsitsn

I>Iur ciurcd k5rop>edlung von ctankdaren Qedeiiten dat
sicd ,IZalcierin° in kur-er Z!eit üderaii bleibenci eingelubrt.
ver ^erste Versucd «ircl auck Lie überzeugen unci Ibnen

^ tlascben üu kr. Z.Z0 unct S.- in Apotdeken uncl aiiciern
einscbiägigen ciesckiilten.

I)r. 1 ànclult, »«indäct.-^Qràu 22.
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/?^c? <5/z^/o^GA^"à>ì c^â/s/^

^eiV0^/z//^t?/? ^âà/7?â^c?L càc"/h

cH/S/^à ^c?/??c?^t?/Z cL?àMtti?/?
lb/-/e// c//-?^ /^z//c?.

-5/5 S/iL l^/?^/5/<7//à

F^SQà^c^//? à'/?? àc5Q
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